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N. v. Sichrer Botschafter ta Madrid
Berlin, 24 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat den Ge¬

sandten in Kairo , Dr . von Stohrer , zum Botschafter
ln Madrid ernannt.

Eberhard von Stohrer Ist am 5 . Februar in Stuttgart
Sohn eines württembergischen Generals geboren worden.

Er ist aus dem württembergischen Justizdienst hervorgegangen
mid 1818 in den diplomatischen Dienst des Reiches eingrtreten.
Nachdem er von 1909 bis 1913 in Sofia , London , Brüs¬
sel und im Auswärtigen Amt beschäftigt gewesen war , erfolgte
ISIS seine Ernennung zum zweiten Sekretär bei der Botschaft
i» Madrid, wo er die Kriegszeit verbrachte , 1918 wiederum
in das Auswärtige Amt einberufen , wurde er 1923 zum Vor¬
tragenden Legationsrat und Dirigenten der Vereinigten Presse-
abteilung der Reichsregierung ernannt . In dieser Stellung hat
rr sich viele Sympathien bei der Presse erworben . 2m August
1S24 wurde er dann als Nachfolger von Gneist, der als Gesand¬
ter nach Buenos Aires ging , Leiter der Personalabteilung des
Auswärtigen Amts . Im November 1926 erfolgte seine Ernen¬
nung zum Gesandten in Kairo. Vor einigen Monaten erregte
sein Auto -Unfall in der Wüste, wobei er nur durch Ausdauer
»nd Kaltblütigkeit seine Rettung durch britische Flieger ermög¬
lichte . lebhafte Besorgnis und sympathische Aeutzerungen in
aller Welt . Als Diplomat , der schwierigen Lagen gewachsen ist,
tritt von Stohrer seinen Madrider Posten an.

Ner olWpWr Smkeiiaiis
Die griechisch -bulgarische Grenze überschritten

Kula (Makedonien ) , 25 . Juli . In der Nacht zum Samstag
« folgte in dem kleinen Greozort Kula die feierliche Uebergabe
der olympischen Fackel an den ersten bulgarischen Läufer.

Bei der Uebergabe wurde ein Protokoll aufgesetzt, das etwa
folgenden Wortlaut hat : Heute , am 25 . 7 ., habe ich , der Unter¬
zeichnete, in Kula , dem letzten griechischen Grenzort , im Auf¬
träge des griechischen Thronfolgers Prinz Paul , des Präsiden¬
ten des griechischen olympischen Komitees , die heilige Olympia¬
fackel in die Hände des bulgarischen olympischen Komitees gege¬
ben. Sie wurde von Hand zu Hand durch 1108 junge Griechen
getragen , um den überkommenen Geist Olympias in der gesam¬
ten Welt zu verbreiten . Möge er, wie in der Antike , seinen Ein¬
fluß auf die versammelten Nationen in Berlin ausüben und
zum allgemeinen Wohlc der Menschheit wirksam sein . Ich über¬
gab die Flamme , flammend wie der olympische Geist durch die
Jahrhunderte flammend blieb . Sie ist nun durch die edlen
Athleten Bulgariens , Jugoslaviens , Oesterreichs, der Tschecho¬
slowakei und Deutschlands nach Berlin zu bringen , wo sie zum
hohen Ruhme Olympias leuchten soll.

Sie Amerikaner sind da!
Amerikanische Olympia-Mannschaft eingetroffen

Hamburg , 24. Juli . Die größte Olympia -Mannschaft , die 434
amerikanischen Sportler , trafen mit dem Dampfer „Manhattan">m Hamburger Hafen ein . Am Freitag vormittag waren die
434 amerikanischen Olympiakämpfer Gäste des Hamburgischen
Senats . Im Namen des Reichsstatthalters und des Hambur¬
gischen Senats richtete Regierender Bürgermeister Krogmann
herzliche Vegrüßungsworte an die Amerikaner.

Der Präsident des Amerikanischen Olympiakomitees , Avey
Brundage, dankte im Namen seiner Sportskameraden für den
herzlichen Empfang . In zwei Sonderzügen trat die amerikanischerllympia-Mannschaft dann die Weiterfahrt nach Berlin an . Die
amerikanische Mannschaft ist recht „bunt " zusammengesetzt. 11
farbige Leichathleten , 2 farbige Leichtathletinnen und 5 schwarze
Boxer waren an Bord.

Aus der amerikanischen Mannschaft ausgestotzen
Hamburg, 24. Juli . Kurz vor der Ankunft der „Manhattan">m Hamburger Hafen trat das amerikanische olympische Komitee

einer Schlußsitzung zusammen, auf der die amerikanischeSchwimmerin und zweifache Olympia - Siegerin
^ leanor Holm - Jarret wegen mehrfacher Verletzung der
-rrainingsvorschriften mit sofortigem Ausschluß aus der ameri-
anischen Olympiamannschaft bestraft wurde . Eleanor Holm war°es öfteren in der Bar des amerikanischen Olympiaschiffes „Man¬hattan " angetroffen worden . Präsident Vrundage hatte die

Sportlerin wiederholt auf die Trainingsvorschriften hingewiesen,>e Alkoholgenuß verbieten. Auf diese Vorhaltungenautzerte sie stets , Champagner gehöre auch zu ihrem Trainingnd man werde es wohl nicht wagen , sie zu bestrafen , da ja ihroritter Olympiafieg ein sicherer Punkt für Amerika sei. Als st«m letzten Tage der Ueberfahrt in angetrunkenem Zu¬ckan d e angetroffen wurde , entschloß sich das amerikanische Ko¬mitee zu einer radikalen Maßnahme . Die Sportlerin mußte so-Olympia -Uniform zurückgeben . Dann wurde ihr mit-g reut , daß sie nach der Ankunft in Hamburg sofort mit der „Bre¬men " wieder heimkehren müsse.

Einladungen in Berlin und Rom überreicht
Ae MomatWen Vertreter England -, Frankreichs und Belgiens tm Auswärtigen Amt

Berlin , 24. Juli . Der französische Botschafter , der belgische Ge¬
sandte und der britische Geschäftsträger haben in Abwesenheit
vsu Herrn von Neurath dem Direktor der politischen Abteilung
des Auswärtigen Amtes des Deutschen Reiches einen Besuch ab-
gestattei . Sie haben ihm offiziell von den Schlußfolgerungen
Kenntnis gegeben, zu weichen die Vertreter ihrer Regierungen
der der Zusammenkunft in London gelangt sind . Sie
haben dabei üen Wunsch ausgesprochen, daß die deutsche Re¬
gierung die in dieser Verlautbarung enthaltene Ein¬
ladung günstig aufnehmen möge, und daß es bald mög¬
lich sei , ln gemeinschaftlicher Vereinbarung einen
Zeitpunkt für die geplante Zusammenkunft fest-
, nsetzen.

Der Direktor der Politischen Abteilung des Auswärtigen
Amte hat erwidert , daß er noch nicht in der Lage sei , über dis
Stellungnahme seiner Regierung eine Mitteilung zu machen , hat
aber den drei Diplomaten gegenüber zum Ausdruck gebracht, daß

ihr Schritt mit sympathischem Interesse ausgenommen werden
würde.

Italien behält sich die Antwort auf die Einladung zur
Locarnokonferenz vor

Rom, 24 . Juli . Die Einladung zur Teilnahme an der
Konferenz der Locarnomächte ist am Freitag 11 Uhr von
den Missionschefs Englands , Frankreichs und Belgiens ge¬
meinsam dem italienischen Außenminister ausgesprochen
worden . Die Regierung hat sich , wie von zuständiger
italienischer Seite verlautet , die Antwort auf diese Ein¬
ladung Vorbehalten . Von der gleichen Seile wird erklärt,
daß Italien , sobald in Europa die unerläßlichen Voraus¬
setzungen für die Rückkehr Italiens zur europäischen Zu¬
sammenarbeit eingetreten seien , sich glücklich schätzen werde,
seinen Platz zur Mitarbeit wieder einzunehmen.

WO ter Seuftchm in Srnnien
„Admiral Meer" «nd „SeulWand" ausgelaufen

Berlin , 24 . Juli . Die deutsche« Panzerschiffe „Admiral
Scheer " «ad „Deutschland" stad ausgelausen und werden
in wenigen Tagen vor der spanischen Küste eintressen , um dort
den Schutz der deutschen Reichsangehörigen zu
übernehmen.

Deutsche Neichsangehörige aus Barcelona abgereist
Barcelona , 24 . Juli . Hier dauern die Brandschatzungen an.

Eine Anzahl Schulen sind erneut geplündert worden . Ein eng¬
lischer Kreuzer sowie zwei italienische Kriegsschiffe liegen außer¬
halb der Mole ; deutsche Reichsangehörige hatten gestern die
Möglichkeit, mit einem italienischen Dampfer abzureisen.

Nur noch zwei Deutsche in Haft
Madrid , 24 . Juli . Ueber die Lage der Reichsdeutschen

in Spanien ist infolge der Unterbrechung der Verbindungen
unserer Botschaft mit den deutschen Konsulaten in Spanien
nichts näheres zu ermitteln . Ueber die Lage in Madrid selbst
berichtet Eesandtschaftsrat Schwendemann , daß auf Grund mehr¬
facher Interventionen die Polizeidirektion der Botschaft Zusiche¬
rungen in der Richtung abgegeben hat , daß Haussuchungen , Be¬
schlagnahmen und Verhaftungen nicht willkürlich erfolgen dür¬
fen , und daß strenge Anweisungen an alle Polizeiorgane , ein¬
schließlich der roten Miliz , gegeben wurden , um den Schutz der
Ausländer in Madrid sicherzustellen . Diese Anweisungen sind
inzwischen bereits durch Radio und durch die spanische Presse
verbreitet worden . Die Polizeiorgane und die Bevölkerung wur¬
den in diesen Anweisungen ausgesordert , alle Ausländer höflich
«nd zuvorkommend zu behandeln . Von den bisher verhafteten
Reichsdeutschen, deren Zahl nach den letzten Nachrichten sich auf
29 erhöht hatte , sind 27 nach kurzem Ermittlungsverfahren aus
Grund der Interventionen der Botschaft wieder freigelassen wor¬
den. Gegen zwei Reichsdeutsche schwebt noch ei» Ermittlungs¬
verfahren . Wenn auch im übrigen verschiedene Haussuchungen
und Bedrohungen Reichsdeutscher stattgesunden haben , sind Ver¬
wundungen und Todesfälle bisher nicht bekannt geworden . Eine
Anzahl Reichsdeutscher, die besonders gefährdet erschien , hat
Ausnahme in der deutschen Botschaft gesunden , wo sie auch ver¬
pflegt wird.

Französische Kriegsschiffe »ach Spanien entsandt
Paris , 24 . Juli . Das französische Marineministerium teilt

mit, daß zwei Kreuzer , drei Torpedobootszerstörer und eine
kbrpedobootsflottille den verschiedenen französischen diplomati¬
schen und konsularen Vertretungen in Spanien zur Verfügunggestellt würden , um gegebenenfalls französische Staatsangehörigein Spanien an Bord nehmen zu können.

Gil Nobles soll mehr in das Innere Frankreichs
Paris , 24. Juli . Havas meldet aus Vayonne : Der Führer der

spanischen Katholischen Volksaktion - G i l R o b I e s , der sich seitmehreren Tagen in Biarritz aufhält , ist wegen der Entwicklungin Spanien von den französischen Behörden aufgefordert wor¬den, diese Grenzstadt zu verlaßen und sich in eine andere , vonder spanischen Grenze 100 Kilometer entfernte Stadt zu begeben.

15 888 Flüchtlinge in Gibraltar
London , 24 . Juli . In Gibraltar befinden sich zur Zeit

schätzungsweise 15 000 Flüchtlinge aus Spanien und Spanisch-Marokko . Am Freitag traf auch eine Gruppe britischer Flücht¬
linge ein.

l Grenzsperrung an der spanischen Nordgrenze
Hendaye , 24. Juli . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)Bis jetzt ist auch der Freitag ohne größere Zwischenfälle an der

Front zwischen Jrun und San Sebastian verlaufen . Die
Erenzabsperrung wird außerordentlich streng gehandhabt , so daß
trotz aller Dringlichkeitserklärungen und Hinweise auf die inter¬
nationalen Gepflogenheiten nicht einmal Diplomaten und diplo¬
matische Kuriere durchgelassen werden . So wurde neuerdings
trotz aller Vorstellungen einem Mitglied der deutschen
Botschaft, das den deutschen Geschäftsträger zu erreichen ver¬
suchte, das Überschreiten der Grenze ganz entschieden verwehrt.
Lediglich die französische Botschaft in San Sebastian hat Ver¬
bindung mit Frankreich aufnehmen können dadurch, daß die
französische Regierung von Hendaye aus durch ein
Kanonenboot einen Pendelverkehr eingerich¬
tet hat.

Jüdische Emigranten bei den spanischen Regierungstruppen
Jerusalem , 24 . Juli . Die jüdische Presse in Palästina berichtet,

daß 150 jüdische Emigranten aus Deutschland in die Reihen der
spanischen Regierungstruppen eingetreten seien, um „die Fa¬
schisten zu bekämpfen"

. Weiter melden die jüdischen Blätter
aus Spanien , daß die aus Palästina gekommenen jüdischenTeil-
neymer an der sogenannten Arbeiter -Olympiade in Barcelona
infolge der letzten Ereignisse mittellos an der spanischen Grenz«
scstsitzey, während ihr Geld und ihre Ausweispapiere in Bar¬
celona zurückgeblieben seien.

Ekdittrrir ftümvir in «ad om Madrid
Amerikanische Botschaft meldet Niederlage der Regierungs¬

truppen
Washington , 24. Juli . In einem Telegramm des Sekretärs

deramerikanischenBotschaft aus Madrid wird die Lage
in der spanischen Hauptstadt als äußerst ernst bezeichnet. Die
Regierungstruppen sollen nördlich von Madrid
« ine Schlacht gegen die Armee der Militärerhebuüg ver¬
loren haben und sich in großer Unordnung auf Madrid zu-
rückziehen.

Im Gebäude der amerikanischen Botschaft befinden sich bereits
über 100 Flüchtlinge . Weitere Flüchtlinge treffen stündlich in
großer Zahl ein . Auf dem Dach des der Botschaft gegenüber¬
liegenden Gebäudes der Zeitung „ABC " ist rote Miliz mit
Maschinengewehren postiert.

Eine aus Malaga bei der Botschaft eingelausene Meldung
besagt , daß die Straßen der Stadt von bewaffneten Kom¬
munistenbanden durchzogen werden , die alle Angehörigen
spanischer Rechtsverbände , deren sie habhaft werden können, ver¬
haften und niederschießen. In Anbetracht der bedenk¬
lichen Zuspitzung der Lage in Spanien trifft die amerikanische
Marineleitung Vorbereitungen , notfalls weitere Kriegs-
schtffe in die spanischen Gewässer zu entsenden.

Die Kümpfe um Barcelona
Ein Havasbericht : 1880 Tote?

Paris , 24 . Juli . Der Havas - Sonderberichterstatter aus dem
zweiten nach Barcelona gesandten französischen Damvier
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„Djenns "
, der dis zu den nunmehr verhinderten sogenannten

„Arbeiterolympia - Spielen " nach Barcelona gekommenen franzö¬
sischen Sportler heimbefördert , gibt in einer Meldung seine Ein - ,
drücke über die Revolutionstage in der katalanischen Hauptstadt '
wieder . Man sei nach Barcelona gekommen in der Meinung , um
an den „Arbeiterspielen " teilzunehmen : statt dessen habe man :
Bürgerkriegsszenen und tragische Augenblicke erleben müssen.
Drei Tage lang hätten sich die Einwohner von Barcelona be¬
kämpft. Die Arbeitersportler hätten sich die meiste Zeit in den
Kellern der Hotels ausgehalten , während auf den Straßen ge¬
schossen wurde . 36 Stunden lang habe es nicht einen Augenblick s
Ruhe gegeben. Auf den Straßen , auf den Plätzen , auf den 1
Dächern , überall hätte man gekämpft, nach allen Richtungen iei '

geschossen worden . Dann sei auch nochLebensmittelknapp - ?
heit eingetreten . Allmählich habe sich die Lage etwas geklärt . ,
In den völlig verödeten Straßen hätten sich Plünderungen von !
Lebensmittel - und Gebrauchsartikelgeschäften abgespielt . Alls !
Kirchen , Klöster und andere religiöse Einrichtungen seien !
angezündet worden. Aus allen Stadtteilen sei dichter ^
schwarzer Rauch aufgestiegen , der in dicken Wolken über der f
Stadt lagerte . Traurige Szenen von persönlicher ^
Rache hätten sich überall abgespielt , was das allgemeine Durch- >
einander nur noch vergrößert habe . s

Wie der Havas -Vertreter weiter von Bord des Dampfers !
„Djenns " meldet , sei im Augenblick der Abfahrt von Barcelona !
noch längst nicht die Ruhe wiederhergestellt gewesen. Ueberall !
würden sich noch Widerstandsherde der Militärgruppe befinden . !
Man zähle bereits über 1000 Tote in Barcelona und r
unendlich viele Verletzte. Am Mittwoch gegen 18 Uhr sei es s
mitten in der Hauptstraße , dem Ramblas , wieder zum Kamps !
gekommen. Von den eiligst flüchtenden französischen Sportlern s
seien zwei durch Schüße verwundet worden . Am Donnerstag !
habe wieder verhältnismäßige Ruhe geherrscht und die franzö - j
fischen Sportler hätten an Bord des Dampfer „Djenns " gehen !
können. s

* j

Cadiz in den Händen der Militärerhebung !
Paris , 24 . Juli . Der „Figaro " meldet aus Cadiz, daß Cadiz -

wieder in den Händen der Militärerhebung sei. Der im Hafen :
liegende spanische Regierungskreuzer habe sich ergeben müssen . >
Die gesamte Besatzung sei wegen Meuterei und Ermordung ihrer s
Offiziere füsiliert worden . Drei weitere Regierungsschiffe seien t
durch Fliegerbomben stark beschädigt.

General Mola über die spanische Erhebung
Alle nationalen Kräfte gegen die Moskauer Verräter
Paris , 24 . Juli . Der Sonderberichterstatter des „Matin "

, der
am Donnerstag bis nach Burgos ins Hauptquartier des Gene¬
rals Mola, vorgedrungen war , hatte dort Gelegenheit , mit
General Mola , dem Führer der Militärgruppe im Norden , zu
sprechen.

Der Plan der Erhebung , so erklärte General Mola u . a ., sei
von verschiedenen Generalen bereits seit langem ausgearbeitet
gewesen. Die Erregung , die ganz Spanien nach der Ermordung
Calvo Sotelos erschütterte , habe den letzten Anlaß zum Los-
schlagen gegeben. Die Erhebung habe heute bereits im ganzen j
spanischen Volk Wurzeln gefaßt und die Militärstreitkräfte ver - :
liehen ihr lediglich einen strategischen Rückhalt. Der Aufstand >
könne nicht mehr niedergeschlagen werden , Spanien wolle sich :
befreien . Das Vertrauen , das das Volk dem Militär entgegen - j
bringe , verbürge den Erfolg . Im Kampfe gegen die Verräter , !
die Geld von Moskau genommen hätten , versuche die Aufstands - !
bewegung unter allen Umständen unnützes Blutvergießen zu .
vermeiden . Madrid hätte schon längst umzingelt werden können ; >
doch sei man vorsichtig. Die Truppen blieben stets so laug - in
ihren Stellungen , bis die Materialversorgung gesichert sei. I
Es käme nur aus die Sicherung des Munitions - und Waffen - '
Nachschubes an . Durch das Abwarten verstärkten die Truppen !
ihre Stellungen im Norden . Vornehmlich in San Sebastian , !
Jrun und besonders in Bilbao müsse die Autorität des Heeres §
noch hergestellt werden . Aber auch hier arbeite die Zeit für die !
antimarxistische Bewegung . Was Madrid betreffe , so sei es bes- 1
ser, die spanische Hauptstadt durch Hunger als durch Kanonen ^
p» nehme«. Die Hauptstadt sei durch das um sie gelegte Netz be¬
reits vollkommen isoliert . Eine Million Menschen werde dem¬
nächst weder Fleisch noch Gemüse noch Benzin noch irgend eine
Zufuhr erhalten . Seit gestern fehle in Madrid das Wasser. Man
brauche also nur noch ein wenig Geduld zu haben . Das Herz be¬
fehle , das Blut in Spanien zu schonen. Abschließend
betonte General Mola , daß die Ziele der Aufständischen repub¬
likanische seien . Er und General Franko kämpften lediglich gegen
Ne Veräter an Spanien.

Unterredung mit General Franco
Paris , 24 . Juli . Dem Vertreter einer in Rabat erscheinenden

Zeitung ist es gelungen , in Tetuan den Oberbefehlshaber der
spanischen Militärgruppe , General Franco, persönlich zu spre¬
chen. General Franco erklärte , daß er nicht die Absicht Habs,
durch einen Marsch aus Tanger internationale Verwicklungen
heraufzubeschwören, aber er müsse sich dagegen verwahren , daß
die spanische Regierungsflotte Tangerals Stützpunkt betrachte.
Die Beschießung von Ceuta habe nur sehr geringen Material¬
schaden angerichtet . Man habe ihm vorgeworfen , daß er die
spanischen Marokkotruppen gegen die Regierung eingesetzt habe.
Er habe aber dies nur deshalb getan , weil er es als dringend
notwendig betrachtet habe, wieder Ordnung in die sya-
Nischen Verhältnisse zu bringen. Die Bewegung der
Militärgruppe habe nicht den Zweck, eine Monarchie oder eine
Diktatur zu errichten , die den Gefühlen des spanischen Volkes
widerspreche. Wenn der Sieg erst einmal erfochten sei, werde
das Heer wieder die ihm zukommende Aufgabe erfüllen.

Truppen des Generals Mola unterbinden Strom-
md Wajserzufubr nack Madrid

Lissabon, 25 . Juli . Am Freitagnachmittag teilte General
Queipo de Llano im Rundfunksender Sevilla mit , die
Truppen des Generals Mola würden in nächster Umgebung
Madrid » die Zufuhr von Strom und Wasser in die Hauptstadt
unterbrechen . Queito de Llano wandte sich in einer Ansprache
an die Arbeiter , denen er sagte , daß die Militärbewegung sich
nicht gegen die Arbeiterschaft richte , sondern nur gegen den
Marxismus , um die Arbeiter von der Moskauer Herrschaft zu
befreien . Der General kündigte an , daß Plünderer sofort er¬
schossen werden würden.

Im Sender Tetuan teilte General Franco mit , daß
Alcala Aranjez sich im Besitze der Nationalisten befinde.
Ein in Madrid mobilisiertes Infanterieregiment habe sich , so
gab er weiter bekannt , gegen die Linksregierung erhoben und
den Straßenkampf gegen die Kommunisten ausgenommen.

Hk

Luftangriff auf Madrid
Lissabon, 24 . Zuli . Der nach wie vor im Besitz der

Militärgruppe befindliche Rundfunksender Sevilla meldete
am Freitag in einer Sondermeldung einen Angriff der
L u f tf re i t k r ä f t e des Generals Franco auf
Madrid. Verschiedene Ministerien und der Flugplatz
feien mit Bomben belegt worden.

Lissabon« Zeitung meldet Besitznahme der Provinz Galicien
durch die Militärgruppe

Kreuzer „Jaime l ." unterwirft sich General Franco
Lissabon, 25 . Juli . Die Zeitung „Diario de Lisboa " berichtet

aus Nordspanien , daß die Provinz Galicien im allge¬
meinen im Besitze der Militärgruppe sei . Namentlich die Gar¬
nisonen von Vigo , Pontevedra , Orense , Coruna und Ferrol hät¬
ten sich gegen die Marxisten erhoben.

Der spanische Kreuzer „Jaime l .
" hat seine Unterwerfung

angekündigt und General Franco um Verzeihung gebeten . Gene¬
ral Franco hat die sofortige Uebergabe des Kreuzers an die zu¬
ständige Militärstelle angeordnet.

Der Sender Pontevedra teilt mit , daß die in kommunistischem
Besitz befindliche Stadt Tuy blutige Straßenkämpfe erlebte
und hat die Hilfe nationalistischer Truppen erbeten.

Aus Brgganca (Nord -Portugal ) wird das Eintreffen
zahlreicher spanischer Flüchtlinge gemeldet , die die Greuelszenen
in dem kommunistisch beherrschten Gebiet schildern.

Der Sender Jaca gab bekannt , daß sich die Stadt im Besitz
der Militärgruppe befinde und alles ruhig sei.

An der portugiesischen Grenze läuft das Gerücht um , daß der
spanische Innenminister und der Kriegsminister bei einem Flucht¬
versuch unweit Madrid in die Gefangenschaft der Nationalisten
geraten sei.

Sie Paris« MffrMsekMWN
an die spanische Linksregierung

Paris , 24 . Juli . Der „Jour " will im Besitze näherer Einzel¬
heiten über die Unterstützung sein , die die französische Regie¬
rung der spanischen Volksfrontregierung gewähren solle . Ueber
20 000 Bomben seien bereits nach Marseille unterwegs . 2 0
Bombenflugzeuge und 3 7,5 Millimeter - Geschütze sowie
12 Millionen Stück Munition sollen ebenfalls so schnell als mög¬
lich nach Spanien verfrachtet werden . Der Dampfer „Ville de
Taragona " werde mit dem ersten Teil der Ladung demnächst
auslaufen . Auf Befehl des Präsidenten der katalanischen Regie¬
rung sei der spanische Vertreter in Genf Fernando de Los
Rios, der sozialistischer Parteiangehöriger sei und der als
neuer spanischer Botschafter sein Beglaubigungsschreiben in Pa¬
ris noch nicht überreicht habe , mit der Ausführung dieser Auf¬
träge beauftragt . Seit 36 Stunden halte sich Los Rios in Paris
auf und habe , wie das Blatt behauptet , sofort mit dem Staats¬
sekretär im Ministerpräsidium die Verbindung ausgenommen.
Außerdem stehe er mit Kriegsminister Daladier und Luftfahrt¬
minister Pierre Cot in Fühlung . Der Militärattache der spani¬
schen Botschaft, der in seinem Lande das Blut nicht mit fran¬
zösischen Waffen habe vergießen wollen , habe diese Aufträge
nicht weitergeleitet und seinen Abschied eingereicht . Am 20 . Juli
sei von der Madrider Regierung zum ersten Male der Wunsch
nach französischen Waffenlieferungen ausgesprochen worden.
Diese Aufträge der spanischen Regierung hätten nichts mit den
Bestellungen der spanischen Heeresverwaltung aus Artilleriemn-
terial zu tun.

Paris , 24 . Juli Sämtliche Blätter der Rechten wenden sich
am Freitag scharf gegen ein französisches Eingrei¬
fen in irgendeiner Form in die spanischen Ereignisse/
Das „Echo de Paris " erklärt u . a ., falls Frankreich für den spa-

> Nischen Kommunismus Partei ergreifen sollte, treibe es diq
^

faschistischen Länder dazu , für die Nationalisten ernzutreten.
l Der Londoner Berichterstatter des Blattes meldet , daß Mini-
; sterpräsident Lson Blum selbst gleich nach der Ankunft in
! der englischen Hauptstadt die Anweisung zu den Waf-
s fenlieferungen an Spanien gegeben habe . Es heiße
, zwar , daß Blum erklärt habe , ein offenes Entgegenkommen im
? Hinblick auf die Wünsche der sozialistisch - kommunistischen Regie-
! rung sei nicht zugesagt, daß aber unter der Hand einige Flug-
> zeug - und Waffenfabriken die Lieferungsausträge erhalten hät-
! ten . Ebenfalls werde der spanischen Regierung der nachgesuchte
i Brennstoff zur Verfügung gestellt werden . Man könne sich nicht
- wundern , wenn man in England eines Tages gegenüber Frank-
r reich , das der kommunistischenAnarchie und der Dritten Jnter-
- nationale higegeben sei, eisige Zurückhaltung zeige.

! Bergimgsmannschafl an der Eiger-Nordwand
^

Zwei Vermißte gefunden
> München , 24. Juli . Wie die Deutsche Bergwacht mitteilt , hat
; die Münchener Rettungsmannschaft an der Eiger -Nordwand am
; Freitag ihre Arbeit fortgesetzt . Sie stieg auf Richtung Alpiglen
s in den unteren Teil der Eiger -Nordwand ein . Die Wand be-
j steht hier aus mehreren durch Felsabstürze getrennten Schnee-
j bändern . Auf dem zweituntersten wurde die Leiche Hinter-
i stoißers gefunden, die noch das durch Steinschlag abgetrennts
l Seil umgebunden hatte.
i Bei der weiteren Suche wurden auf einem anderen Schneeband
! die Leiche Sedlmayers und Ueberreste der Leiche Meh-
« ringers gefunden, die seit August vorigen Jahres
s vermißt wurden . Die Bergung dieser beiden Leichen könnt«
k durchgeführt werden . Nach einwandfreien Feststellungen sind
s Kurz und der eine der beiden Oesterreicher in die zwischen dem
- Berg und einem Lawinenkegel klappende Randklust gestürzr.
i Ihre Bergung wird wegen der in der Zwischenzeit in die Kluft
' abgegangenen Lawinen sehr schwierig, wenn nicht überhaupt
- unmöglich sein. Diese Versuche sollen am Samstag früh aber
I nochmals unternommen werden , wenn auch die Aussicht auf
! ftner Bergung sehr gering ist. Mehringer und Sedlmayer sind
s allem Anschein nach bereits im August vorigen Jahres von einer
' Lawine in die Tisie gerissen worden.
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Das Begehen der Eigernordwand verboten
Bern , 24 . Juli . Der Regierungsrat des Kantons Bern

hat das Begehen der Eigernordwand bis auf weiteres ver¬boten . Ausgenommen sind die ausdrücklich bewilligten
Bergungsarbeiten . Bei der Münchener Mannschaft die
sich um die Bergung der toten Bergsteiger bemüht, befindet
sich auch der Bruder Sedlmayers.

Eröffnung des «. KellLtslügkllvtMtms
durch ReichsministerDarrö

Leipzig, 24. Juli . Am Freitag mittag fand im Leipziger G«,
wandhaus die Eröffnungsfeier des 6. Weltgeflügelkongresfes stattDie Weltgeflügelkongresse stellen für die Kleintierzucht des I»und Auslandes die größten und bedeutungsvollsten Veranstal¬
tungen dar . Der 6 . Kongreß findet in der Deutschen Büchesund in der Messehalle 19 in Leipzig statt . Die gleichzeitige Ti« ,
schau in den Hallen 7, 8 und 9 hat den Zweck, die Vorberei¬
tung hochwertiger Geflügelrassen zu fördern . Gegen 3000 Ver¬
treter aus über 40 Ländern nahmen an dem Kongreß teil.

Friedrich Ludwig Lahns Umdettuug
Freyburg a . d . Unstrut , 24. Juli Als Auftakt zur Einwei¬

hung der Jahn - Gedenkstätten in Frcyburg a . U . am
19. August wurden in der Nacht zum Donnerstag die Gebeine
Friedrich Ludwig Jahns von der Altargruft an der Jahn -Turn¬
halle zu seiner letzten Ruhestätte in der neuen Gruft aus dem
Jahn -Ehrenhof oben auf dem Freyburger Schloßberg gebracht.
Von der Altargruft an der Jahn -Turnhalle , wo Jahn 1894 von
der Deutschen Turnerschaft zum ersten Male umgebettet worden
war , ging um Mitternacht unter den Klängen der Freyburger
Domglocken der schweigende Zug durch die Straßen der Stadt
Freyburg . Hinter dem Sarg marschierte auch der Urenkel Fried¬
rich Ludwig Jahns , Friedrich Quehl . Auf dem 2ahn - Ehrenhos
fand bei Fackelschein eine Feierstunde statt . Nach dem Turner¬
lied „Ein Ruf ist erklungen " hielt Reichsfachamtsleiter Ste¬
ll i n g die Gedenkrede, in der er noch einmal die Tat und Lei¬
stung Friedrich Ludwig Jahns würdigte . Dann wurde der Sarg
in die Tiefe gelassen. Werkleute mauerten die Gruft zu , über
die ein 28 Zentner schwerer Stein gewälzt wird . Hitlerjunge,«
übernahmen nach der Feier die Ehrenwache.

Ser Raubmord M der Lonkflrlle
Die Suche nach dem Täter

Stuttgart , 24. Juli . Zu dem Raubmord in der Shell -Tankstelle
in Stuttgart -Wangen , dem am 18. Juli der 25 Jahre alte , ver¬
heiratete Tankwart Karl Traum zum Opfer fiel , meldet der
Polizeibericht:

Durch das bisherige Ergebnis der Ermittlungen steht einwand¬
frei fest, daß die Tat am Freitag , den 17 . Juli 1936 , wenige
Minuten nach 22 Uhr , verübt worden ist. Der Tankwart Traum
erhielt von dem Täter einen Kopfschutz, der nach kurzer Zeit
den Tod herbeigeführt hat . Zur Tat wurde eine Selbstlade¬
pistole, Kaliber 6,35 Millimeter , benützt. Der Täter wurde mög¬
licherweise durch die Verübung der Tat blutbeschmutzt.

Vom Täter wurde ein Betrag von rund 140 RM . geraubt , der
von dem Tankwart Traum während seiner Dienststunden in der
Tankstelle am Tage der Tat von 14 bis 22 Uhr eingenommen
worden war . Das Geld , das in der Hauptsache aus Hartgeld be¬
stand, befand sich in einem 10 auf 15 Zentimeter großen, älteren
Ledergeldbeutel , den Traum in der rechten Tasche seines braune»
Tankwartanzuges trug . Der Geldbeutel fehlt ebenfalls . Teil«
weise befand sich auch das geraubte Geld , und zwar die 50-,
10- und 5-Pfennig -Stücke, in einer dreiteiligen Geldboxe ans
vernickeltem Messingblech, die Vernickelung ist teilweise ab¬
gegriffen . Diese Geldboxe hat eine Höhe von 4 Zentimeter und
wurde auch geraubt.

Der Täter ist noch nicht ermittelt. Als Täter kommt
ein Unbekannter in Frage , der nach Zeugenaussagen am Abend
der Tat von 21 .30 bis 22 .00 Uhr bei dem Tankwart Traum in
der Tankstelle war und sich mit diesem unterhielt . Nach den
geschilderten Umständen war dieser Besucher sehr wahrscheinlich
ein Bekannter des Traum . Ein Fahrzeug , das zu dem Besucher
gehört haben könnte, wurde vor der Tankstelle nicht gesehen.
Der Unbekannte wird beschrieben: Uebermittelgrotz, mitt¬
lere bis kräftige Gestalt , dunkle , zurückgekämmte Kopfhaar «,
halbvolles , glattrasiertes Gesicht , trug dunklen Anzug. Ueber das
Alter des Unbekannten schwanken die Zeugenaussagen zwischen
30 und 45 Jahren . Macht den Eindruck eines Geschäftsreisende»
oder Betriebskontrolleurs.

Es wird dringend ersucht , verdächtige Wahrnehmungen irgend
welcher Art , die mit der Tat in Zusammenhang stehen können,
sofort der Kriminalabteilung des Polizeipräsidiums , Vüchsen-
straße 37/11 , Zimmer 71, oder der nächsten Polizei - oder Land¬
jägerstelle mitzuteilen . Die Angaben werden auf Wunsch ver¬
traulich behandelt.

Der Oberstaatsanwalt tn Stuttgart hat für Mitteilun¬
gen aus Kreisen der Bevölkerung , die zur Ermittln .g des Täters
führen , eine Belohnung von 1000 RM. ausgesetzt.

»leine RachrWen ans all« Nr«
Ueberfall aus japanisches Polizeiboot. Ein llebersall, als

dessen Urheber mandschurische Polizeitruppen angenommen
werden , wurde auf sin japanisches Polizeiboot im Bereich
der Insel Chisheng verübt . Sechs Mann der Besatzung,
japanische und mandschurische Polizisten, wurden dabei ge¬
tötet. Ihre Leichen wurden ins Meer geworfen. Es ist nicht
von der Hand zu weisen , daß politische Gründe vorliegen.

Der Stabschef als Familienvater . Dem Stabschef de»
SA . , Viktor Lutze , wurde am 23 . Juli als drittes Kind ein
Sohn geboren.

Zehn Todesfälle nach dem Genuß von Kamelfleisch. In
El Matania bei Kairo erkrankten nach dem Genuß von
Kamelfleisch 90 Personen an schweren Vergiftungserschei¬
nungen. Zehn von ihnen starben vor der Einlieferung ins
Krankenhaus.

44 Todesopfer des Taifuns über Japan . Der Taifun, der
einen Teil Westjapans heimgesucht hat , hat für die Stadt
Kuischiu geradezu verheerende Folgen gehabt . Bis jetzt sind
44 Tote und 27 Verwundete festgestellt . 23 Bewohner des
südlichen Teils Kiuschius werden noch vermißt . 800 Häuser
wurden zerstört und gegen 10 000 sind durch Wassermengen
überschwemmt.
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Aus Stadl und Land
Altensteig , den 25 . Juli 1936.

Das Wetter zeigt sich fortgesetzt von der unfreundlichsten
Seite und mit Besorgnis schauen alle tagtäglich nach ihm
und den Voraussagen , ob es sich denn nicht endlich 'mal
bessern und gutes , beständiges Wetter kommen wolle . Der
Bauer bangt um seine Ernte und den Städter bestimmen
andere Gründe , nach besserem Wetter ausznlugen . Auch
die Luftkurgäste sehnen sich nach Sonnenschein . Gerade für
den morgigen Sonntag hätte man sich ihn so sehr gewünscht,
w verschiedene Veranstaltungen , z . B . ein Schwimmfest der
hiesigen Turngemeinde am Stausee , sowie eine Wanderung
des Schwarzwaldvereins nach Wörnersberg , geplant sind.
Auch der althergebrachte Schäferlauf findet morgen in
Wildberg statt . Und wenn es auch heute so aussieht , als
wollte nunmehr ein wahrer Dauerregen einsetzen , so können
wir für morgen nur hoffen, daß sich der Spruch bestätigt:
„Auf Regen folgt Sonnenschein . .

Eine seltene Blüte ist im Schaufenster der Schwarzwald-
Drogerie Fritz Schlumberger ausgestellt . Eine Pas¬
sionsblume von Frau Schlumberger hat prachtvolle
Wten entfaltet , die in ihrer Schönheit wohl selten zu sehen
sind . Wir machen Blumenfreunde aus diese schöne Blüte
aufmerksam.

Ferienkinder aus dem Gau Halle—Merseburg . Die im
Kreis Nagold in verschiedenen Gemeinden untergebrachten
Kinder aus obengenanntem Gau fahren am Mittwoch,
den29 . Juli 1936 — Nagold ab 17 .16 Uhr — wieder
in ihre Heimat zurück . (Haiterbach erst am 30 . 7 .) .

Meisterprüfungen . Die Handwerkskammer Reutlingen
veranstaltet, wie aus dem Inseratenteil unserer heutigen
Nummer ersichtlich ist, diesen Winter wieder Meister¬
prüfungen für die jungen Handwerker. Vor¬
bereitungskurse werden je nach der Zahl der Prüflinge in
den einzelnen Bezirken von Mitte September bis Ende
Dezember abgehalten . Wir selbst möchten nicht versäu¬
men, auf diese Gelegenheit hinzuweisen.

Nagold, 25 . Juli . (Sommerlager der Erzieher . ) Gestern
übend trafen die ersten 200 schwäbischen Er¬
zieher aus den Kreisen Maulbronn , Neckarsulm und
Heilbronn in Nagold ein , um das hiesige Sommer¬
lager zu beziehen.

Calw » 24 . Juli . (25jähriges Jubiläum . ) Am Sams¬
tag , den 25 . und Sonntag , den 26 . Juli 1936 feiert die
Sanitätskolonne Calw ihr 25 jähriges Ju¬
biläum, verbunden mit der Aufnahmeprüfung der Sani¬
tätszüge Bad Liebenzell—Unterreichenbach und'

Neubnlach
—Bad Teinach.

Heikbronn, 24. Juli .
"

(Pferdevergiftung . ) Dem
Gutspächter Landes vom Eutshof Willenbach waren vor
einigen Wochen vier Pferde auf noch nicht einwandfrei ge¬
klärte Weife verendet , eines mutzte notgefchlachtet werden.
Inzwischen sind auch die restlichen fünf Pferde verendet , so
dah der gesamte Pferdebestand von zehn Stück vernichtet
ist . Wie jetzt der Polizeibericht hierzu meldet, hat der als¬
bald nach der Tat als dringend verdächtig festgenommene
und im Amtsgerichtsgefängnis Neckarsulm als Unter¬
suchungsgefangener untergebrachte , 33 Jahre alte Dienst- ^
knecht Hermann Waidlich , der bis zur Tat auf dem Hofgut
Willenbach beschäftigt war , nach langem Leugnen bei der
Kriminalpolizei Heilbronn eingestanden, den Pferden Su¬
perphosphat (giftiges Düngemittel ) unter das Futter ge¬
mischt zu haben . Dabei will Waidlich nicht die Absicht ge- '
habt haben , oie Pferde zu töten , vielmehr habe er nur be¬
zwecken wollen , datz die Pferde Bauchweh (Kolik) erhalten,
womit er die anderen Pferdeknechte des Hofgutes , mit denen
er in Streit lebte , in Verlegenheit bringen wollte . Nach
der ganz gemeinen Lharakterveranlagung des Waidlich er¬
scheint dieses Vorbringen aber unglaubhaft ; denn sonst
hätte er nicht auch den zwei Pferden , die seiner Pflege an¬
vertraut waren und die ebenfalls verendet sind , von dem
verderblichen Gift eingegeben . Der verursachte Schaden ist,
oa es sich gröhtenteils um sehr wertvolle Pferde handelt,
sehr groß . . ..

Forbach, 24 . Juli . (Vulldogg 45 Meter tief abgestürzt .)
Ein tödlicher Unfall ereignete sich am Donnerstag
1 .30 Uhr auf der Stratze zwischen Forbach und Raumünzach.
Der Fahrer Wilhelm Wen dl er war mit seinem
Vulldogg mit Anhänger unterwegs nach seinem Heimatort
Pfullingen . Anscheinend durch Uebermüdung verlor der
Fahrer an der Kurve die Gewalt über das Fahrzeug und
der Vulldogg stürzte den 45 Meter hohen
Abhang hinunter. Ter Anhänger blieb am Bahn¬
damm hängen und wie durch ein Wunder kam der Fahrer
ohne Verletzungen davon , während sein Kamerad , der
45 Jahre alte Beifahrer Alois Frühwirt, tot unter
dem Vulldogg lag und schon beim Absturz von einem mit¬
gerissenen Randstein erhebliche Verletzungen erlitten hat.
Wendler wurde in Haft genommen.

San-el und Serkei«
Stuttgart , 24. Juli . (Große Pilzanlieferung .) Wie

das Stadt . Nachrichtenamt mitteilt, ist zur Zeit die Anlieferung
eßbarer Pilze wie Pfifferlinge, Steinpilze, Champignons beson-
oers stark . Die in der Markthalle und auf dem Feuerseeplatz
feilgebotenen Pilze stehen unter der Kontrolle der Lebensmittel¬
polizei . Der Verkaufspreis beträgt zur Zeit 25 bis 40 Pfg.
sc 14 Kilo

Erteilung der Ermächtig, zum Abschluß eines Zwangsvergleichs
Ratsch, Christine , geb . Stoll , Edelweiler, Kreis Freudenstadt.

VeksrmtmachLNge«
der NSDAP

s mit t»«trvut<sn 0rg »nl »»tlon «n H
„Kraft durch Freude-

Für nachstehende Urlaubsfahrten können noch Anmeldungen
abgegeben werden:
Fahrt Nr . Sö : 1 .— 7 . 8 . an die Saale , Preis RM . W.79
Fahrt Nr . 41 : 14 .—29 . 8 . Masuren, Preis RM . 65 .19
Fahrt Nr . 42 : 15.—22 . 8 . Belgisches Land, Preis RM . 22 .99
Fahrt Nr . 44 : 21 .—29 . 8 . ins Riesengebirge , Preis RM . 37.19
Fahrt Nr . 45 : 21 . 8. bis 5 . 9 . an die Ostsee , Preis RM . 56.29
Fahrt Nr . 46 : 22 .- 28 . 8 . Bayerische Ostmark , Preis RM - 29 .19
Fahrt Nr . 48 : 29 . 8 . bis 6 . 9 . Lüneburg. Heide , Pr . RM . 34 .19

Kreisamt.

s »K., LK« ., LKI.. , rr ., eS5KK. , « » o . s

Sonntag 26 . 7 . antreten 9 .30 Uhr beim Sportplatz. Ent¬
schuldigungen werden nur im Krankheitsfall angenommen.

j HZ . , ZV. , » et»9 . , ZKI . j

» Hitket -Jugend, Schar 1, Altensteig
Am Sonntagmorgen 7 .30 Uhr antreten in Uniform auf dem

Marktplatz . Sportkleidung mitbringen. Scharf.
Zungmädchen Gruppe 17/126

Sämtliche Schaftführerinnen melden mir sofort die Anzahl
ihrer IM .-Anwärterinnen und deren Namen.

Die Gruppengeldverwalterin.
BdM . Gruppe 17/126

Vetr . : Unter g ausportfest. Diejenigen Mädels,
die sich an den Uebungen beteiligen , treffen sich am Samstag-
mittag 3 Uhr mit dem Fahrrad auf dem Marktplatz . Mitzu¬
bringen ist : Turnzeug, Training , Eßgeschirr, Vesper, 50 Pfg.
Unkosten . — Die übrigen Mädels find am Sonntag um 1 .30 Uhr
in tadelloser Uniform auf dem Hindenburgplatz in Nagold.
(Abfahrt 11 .30 Uhr auf dem Marktplatz ) . Entschuldigungen gibt
es nur in ganz bestimmten Fällen, müssen aber dann bis heute
Mittag 3 Uhr bei mir sein . Gruppenführeri«.

Gestorben
Bösingen: Friedrich Mast, Landwirt , 79 I . a.
Baiorsbronn: Friedrike Mutschler geb. Klumpp, 51 J .a.

Das Wetter
Bei leichten südwestlichen bis westlichen Winden wechselnd

bewölkt, im ganzen aber vielfach aufheiternd, meist trocken , stel¬
lenweise jedoch gewitterig, Temperaturen schwankend, tagsüber
aber ziemlich warm und zeitweise auch etwas schwül.
Druck und Verlag : W. Rieker '

sche Vuchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : VI . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Lollunvrscblluüverlrauk 1836
üliäet in der 2eit vom 27 . 1u ! i bis 8 . -XuZU8t einsclilieAick 5t3tt

kvillkolä Ha ^ er 6 kr . Lrauss Ouslav VVucksrsr
Altensteig -Stadt

Anträge auf Gewährung von

Reichsdarlehen
für die Förderung des Baues von Eigenheimen für länd¬
liche Handwerker und Landarbeiter können bis zum 31 . ds.
Mts . hier gestellt werden.

Näheres ist beim Bürgermeisteramt zu erfahren.
i . V . : Luz, I . Beigeordneter.

Mtensteig -Stadt
3u dem am Dienstag , de« 28. ds . Mts . stallfindenden

Krämer«, Vieh- u.
Schweine- Markt
wird freundlichst eingeladen.

Der Bürgermeister
i. B . Luz , I. Beigeordneter

Stadt WttdbergKreis Nagold.
DeramMontag,den27. Iuli1936fällige

Mmr-, W- ». MemmM
wird abgehalten.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freund-

üchst ein . Der Bürgermeister.

Ab Montag steht ein Tranrport

chaffochsen
bei mir, wozu Kauf« u. Lauschliebhaberfrcundl. eingeladen sind.

Ernst Gaiser , Mehhandlung , Baiersbronn
Telefon-Anruf 2209

empfiehlt die
Buchhandlung
Lank , Altensteig
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, Lmtwirlichaslliche Bezugs- mb Absatzgenossenfchaft
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung, Altensteig , Nagold und Umgebung.

Bilanzans zi. M?
Aktiva: Passiva,
Kaflenbestand RM . 92 . 94 Bankschulden RM . 16698 .61
Buchforderungen 46754 .30 Wechselschulden (Accepte) 24902 .79
Warenbestand 38403 .31 Buchschulden 2020 .95
Postscheckgutkaben 38 .03 Guthaben der Mitglieder 16679 .75
Gebäude 9000 . — Boufond 7211 .—
Maschinen I .— Reservefond 10667 .84
Inventar 1 .— Betriebs-Rücklage 6625 .75

Sicherheits- Rlicklage 6393 . 79
Rückständige Steuern 115 . 80
Rückständige Zinsen 3 l 2 . 56 428 .36
Reingewinn 2661 . 74

RM . 94290 .58 RM . 94290 .58

Mitglieder - Be wegung.
Stand am 31 . Dezember 1934: 305 Mitglieder mit 316 Anteilen
Stand am 3l . Dezember 1935: 30 ! Mitglieder mit 312 Anteilen
Neu eingetreten : 5 Mitglieder mit 5 Anteilen
Ausgeschirden: Durch Tod : 6 Mitglieder mit 6 Anteilen

Durch Abmeldung 3 Mitglieder mit 3 Anteilen
Grsamt -Garanti , mittel.

Einbezahlte Anteile RM . 16679 . 75
Nicht bezahlte Anteile 14520 .25
Haftsumme 78000 .—

Vorsitzender des Vorstands : Vorsitzenderdes Aussichtsrats : Geschäftsführer
Gauß . Walz . Schneider.

Zwei schöne , einjährige

Zucht-
Rinder

hat zu verkaufen

Wurster , Baiermühle

Einige Mechaniker , Eisrnbrehrr
md Nevvlverbreher

für dauerude Beschäftigung nach auswärts gesucht.
Angebote erbeten unter Nr . 470 an die Geschäftsstelle
des Blattes.
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Kivsssi » 8ommep - 8clilu8s - » epnsul
m!l weil dspsdsssemsn weisen liip Sommepuisi-ei,

Oamen - unä Kinäerkleläer unä -Mäntel, Xleiäerstokke , klerren-AnrüZe unä -Mäntel, Oamenbüte, Osräinen , l^suker-
stokke unä öettvorlsAen , Lteppäecken , sVolläecken , garnierte kett^srnituren unä kettäamsste etc.
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Lin lustiZer Mener Lilm
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Sau - werkSkammer -reutlinM

MWr - KrWlMi
3m Winter 1936/37 finden am Eitze der Handwerks¬

kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Meister¬
prüfungen statt . Borbereitungskurse werden je nach der Zahl
der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten. Anmel¬
dungen zur Meisterprüfung, wozu Formulare von der Ge-
schästsstelle der Kammer bezogen werden können, sind bis
spätestens 1. September 1936 an die Handwerkskammer
Reutlingen einzureichen . Die Meisterprüsungsgebiihr beträgt
RM . 30 .—, im Buchdruck - , Elektroinstallateur- , Gipser - ,
Maurer- und Zimmergewerde RM . 40 .—.

Heil Hitler!
Der Vorsitzende : Der Syndikus:

Baetzner . Eberhard t.

Wir empfehlen:
Erdnußmehl , Goyaschrot, Plata -Mais,
Plata -Gerste, Weizen - n . R oggenfuttermehl

In Futterhafer , preiswert
Maismehl und Gerftenmehl zum Füttern,
Fisch - , Dorsch- und Fleischmehl, Kklber-
mehl und Fatterkalk, Torfmelaffr , Hafer-
schaleumelasse und Futterzucker
Haferkleie, Weizeukleie und Zuckerschnitzel
Gefiügelkörner und -Mehlsutter
Schwrinemastsutter „Erdo"

außerdem
Weiß - und Brotmehl
Lhristallzucker
Speise- und Viehsalz

Garbenbänder
LsM. Bezugs - ii. MWMWMst
eingetragene Genosienschaft m. b. H.
Altensteig, Nagold und Umgebung
Fernsprecher 385.

Kirchl . Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

26. Juli , 8V2 Uhr Christen¬
lehre mit Töchter . 9 V, Uhr
Predigt . 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde . Mittwoch : Hausan-
gestelltenabend.

Methodistengemeinde.
Sonntag V210 Uhr Predigt.' /« 1l Uhr Sonutagsschule.
Abends8 Uhr Predigt . Nach¬
mittags 2 Uhr bet günstigem
Wetter auf dem Kaps Vom-
werfest der Eonntagsschu -n
Walddorf und Egenhausen.
Mittwoch Vs 9 Uhr Bibel-
und Gebetsstande.

Einige gut erhaltene

Oese«
sowie ein großer

Herd
gibt billig ab

Ehr . Burghorn jr., Blteustelg.

empfiehlt die

BstchhmdllmgLmt
Altensteig

SkhNMWM-
Bmin

Sttsgr . Alteusteig.
AM ko « wenden Sonntag

Rachmittags»
Wanderung

nach Wörnersberg
(Anker) . Abmarsch nachm.
Vs 2 Uhr beim Stadlzarten.

^ltensteix.

j - wvek -
M uncl sintere stlsrken
A lliallünst^ISber
^ unä

^
Apparate

»

^ Leerenpressen
D Lismssckinen
^ Lgltpressea
v empkieNIi
! Karl ftenssler fen

— '—^— oeim Postamt

llinäün8täo8erl
LinmockAlZser
Qeleeglö8er
HoniZZIäsei
Honigeimei

«

»

»

I

r.

Ab 4 Ukr

snr-
vnwpttsNung
bei § ut besetzter
5treickmusik

Kttpfll-
Ladr-
etmt»llmgen
Krrde
Seien
sowie sämtliche

^Küchen - Artikel!
empfiehlt in schöner I

Auswahl

Paul Ppep
Kupferschmied

Altensteig

Wutier -Stall
für Zieasn -, Schweine - u.
Hühnerhaltung 4 .25 m lang,
3,l0 m breit , zu verkaufen.

Zu erfragenin der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

N
Wcck-
EistMft-
Apparate

complett
RM . 4.50, 5 .90

Weck-Gläser mit Deckel und Ring
hohe : V « V- Vs ' l 'V Liter

Weck

— .35 —.40 — .45 . 50 RM . I und Ring
Einmachgläser von V2 Vs 1 IV. 2 3 Liter

- . 18 - - .20- - . 25 -- .30- - .40 —. 60RM
Geleegläser V« Vi° Vs v° V« Liter

— . 12 - - . 15 — . 18 — .20 — . 25 RM.
Honiggläser V, 1 IV- 2 3 Pfund

- . 15 - - . 20 —.30 — .40 — . 60 RM.
Einmachtöpfe grau 1 —10 Liter 5 30 je 1 Liier

—.38 — .46 —.48 — .50 — . 58 RM.
weite V, Vs 1 1 '/- 2 Liter

— .63 — 56 — . 58 — . 65 — . 70 RM.
Saft-, Beeren- u. Gemüse - Flaschen mit Ring u. Bügel

zu den vorgeschciebenen Preisen.
Auf Wunsch Weck-Preisliste gratis!

MW -Mer Ns« dkWur »rkimierl:
weite : Vs 1 iV- 2 Liter ) mit Deckel

!

l

Früchte- , Bohnenflaschen , Glaskolben mit und ohne Stroh
Gummi-Ringe in sämtlichen Größen von 3 , 4 , 5 , 6— 10 ^

Ersatzteile, Bügel, Federn , Thermometer

Räumrrngdhalber:
Eine Partie gebrauchte Glaskolben 5— 15 Liter Inhalt
Einmachtöpfebraun glasiert ä 1 , 1V- , 2 Liter Inhalt

besonders preiswert bei:

i

Altensteig Chr . Burghard jr.

TllkMmeiiidc Alteofteig1848.

SWulNlfest mit Mrm
Sonntag , den 26 . Juli 1936
Abmarsch Vs2 Uhr vom Lokal.
Vorführungen im Schwimmen.
Turnerische Vorführungen.
Musterriege vom Kceisturnfest.

Ibre Verlobung Zeigen sn

ML

llgenksusen
lluli 1936

Lpislbsrg

Alteastslz.
loasr -äarvlge

Allen Vervanäten , Lreunäen unä keksnn-
ten äie sckmerrlicbe blacbrickt, äaü unser
lieber Vater, ZcbvvisZervzter, OroLvater,
kruäer, LckvsZer uncl Onkel

Rabannes »,1,0p
k -K .O .-Scstakkner I . K

im Alter von 63 lakren beute I4sckt nacb
kurrem, scbveren mit Oeäulcl ertrsZenemLsiäen unserer lieben lVlutter in clie evize
bleimst ZelolZr ist.
Im I4amen äel trauernäen filinterbliebenen:

IVillielm Kauer.
Oie kesräiZunx finäst iAonta? nackmittsZ

2 Obr auk äem alten Lrieclkok statt.

Lzenliausen.

Loa,r-»nrs >gs.

I 'eilnekmenäen Veivanlten uncl bekann¬
ten clie sckmerrücke blacaricbt, claü unser
lieber Vater , QroLvater , kruäer uncl 8cbvgZer

meapiok siienvi
uneirvartet rascb von uns Zesclueclen ist.

vle trsuernäen kllnterdlledenen.
keercliAUng Sonntag mittag V» 2 Ubr.

D-- SkM0lle !d!rMMr !M,MM . MiiW
teilt hiermit seiner werten Kundschaft sowie der ver¬
ehrten Einwohnerschaftvon Altensteig und Umgebung
mit , daß es für seine

Herren - und Damen-Maßschnei - erei
einen erstklassigen Schneidermeister engagiert hat,
welcher durch seine langjährige Tätigkeit in den besten
Maßgeschäften die vollste Gewähr bietet, sämtlichen
Ansprüchen gewachsen zu sein.

Zugleich bringen wir unser reichhaltiges Lager in
Stoffen und Fertigkleidung sowie Herrenartikeln in
empfehlende Erinnerung . Frau Fr. Wizemann.
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